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(54) Sitzmöbelelement o. dgl. mit einer gekoppelten Rückenlehnen- und Sitzverstellung

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Sitzmöbel-
element mit einer gekoppelten Rückenlehnen- und Sitz-
verstellung, mit einem Traggestell (1), mit einer am
Traggestell (1) verstellbar befestigten Rückenlehne (2),
mit einem am Traggestell (1) verstellbar befestigten Sitz
(3), wobei die Rückenlehne (2) und der Sitz (3) im
Bereich des Winkelscheitels zwischen ihnen miteinan-
der beweglich verbunden sind, die Rückenlehne (2) mit
Abstand oberhalb des Winkelscheitels an einer
Schwenkachse (4) am Traggestell (1) angelenkt ist und
der Sitz (3) nahe dem vorderen Rand mittels einer Trag-
mechanik (5, 6) am Traggestell (1) beweglich ange-
bracht ist, wobei die Rückenlehne (2) aus der höchsten,
aufgerichteten Position, der Sitzstellung, in die niedrig-
ste, gestreckte Position, die Liegestellung, gegenüber
dem Traggestell (2) eine überlagerte Rückkipp- und
Absenkbewegung ausführt, wobei der Sitz (5) aus der
Sitzstellung in die Liegestellung synchronisiert eine
geringfügige Bewegung, vorzugsweise eine überlagerte
Verschiebe- und Anhebebewegung ausführt, das
dadurch gekennzeichnet ist, daß die Verbindung der
Rückenlehne (2) mit dem Sitz (3) im Bereich des Win-
kelscheitels - auf jeder Seite - zwei Verbindungsachsen
aufweist, die in zwei Langlochkulissen laufen, daß das
erste Paar aus Verbindungsachse und Langlochkulisse
am hinteren Rand des Sitzes (3) angeordnet ist und die
Rückenlehne (2) bis hierher reicht, daß das zweite Paar
aus Verbindungsachse und Langlochkulisse am hinte-

ren Rand des Sitzes (3) mit Abstand oberhalb des
ersten Paares angeordnet ist.



EP 0 827 704 A3

2



EP 0 827 704 A3

3


	Bibliographie
	Recherchenbericht

